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Halbzeit beim Jugendmeereswettbewerb „Forschen auf See“. 

Hamburger Schüler forschen noch in der Deutschen Bucht um Helgoland

Hamburg, 28.07.2006  – Hamburger Schülerteams forschen derzeit in der Deutschen Bucht mit professionellen und teils selbst gebauten Messgeräten zum Thema „Klimawandel und Meer“ im Rahmen des diesjährigen Meereswettbewerbs „Forschen auf See 2006“. Zahlreiche Messungen an Bord des Hamburger Medien- und Forschungsschiffs ALDEBARAN verbunden mit Taucheinsätzen stehen noch bis zum 10. August bei den fünf Nachwuchsforscherteams auf dem Programm. Beim Wettbewerb des Hamburger Zentrums für Marine und Atmosphärische Wissenschaften (ZMAW) werden die Schüler an Bord von professionellen Wissenschaftlern, wie dem berühmten Klimaforscher Hartmut Graßl, persönlich betreut, um die Auswirkungen des Menschen auf unser größtes Ökosystem direkt vor der „eigenen Haustüre“ unter die Lupe zu nehmen. Das Forschungsabenteuer unter der Schirmherrschaft der Hamburger Senatorin für Bildung und Sport, Alexandra Dinges-Dierig, ist für die Jugendlichen ein unvergessliches Erlebnis und weckt den Wunsch nach einer eigenen Forscherkarriere. 

Noch zwei Expeditionen stehen aus: Eine Schülergruppe des „Christianeums“ wird mit einem selbst entwickelten Probenahmegerät die natürliche Aufnahme von CO2 durch das Meer untersuchen, während Schülerinnen des Heidberg-Gymnasiums das spannende Thema „Hat Helgoland ein Stickstoffproblem?“ am Beispiel von Großalgen näher untersuchen  wollen. Jeweils eine Woche forschen die Schüler auf hoher See und einige ihrer Forschungsergebnisse werden sogar in die laufenden Arbeiten des Hamburger Zentrums für Marine und Atmosphärische Wissenschaften (ZMAW) einfließen. 
Die Einarbeitung in zahlreiche wissenschaftliche Messgeräte, der geübte Umgang mit Wasserschöpfern, Sonden und meteorologischen Messgeräten des Deutschen Wetterdienstes auf hoher See sind die Herausforderung des Forscheralltags an Bord der 14 Meter langen ALDEBARAN. Mit ihren Messungen und eigenen Projekten wollen die Schüler einen Beitrag zur Erhaltung des größten und wichtigsten Ökosystems der Erde leisten. Dazu gibt es jede Menge Erlebnisse, wie beispielsweise das Manövrieren des Schiffes in schwierigen und flachen Gezeitengewässern der Deutschen Bucht, das „Trockenfallen“ auf Sandbänken und Landausflüge ins Watt.  

„Ich bin so glücklich, dass ich dieses Jahr mit dabei sein kann. Ich lerne so viel über das Meer und wir Schüler dürfen hier an Bord richtig forschen. Ich bin mir jetzt sicher, dass ich später einmal Wissenschaftlerin werden möchte“, schwärmt Johanna Leptin (17), eine der Nachwuchsforscherinnen, die mit dem allerersten Forschungsteam auf den Meeresspuren des Klimawandels unterwegs war. 
Täglich veröffentlichen die Schüler ihr Tagebuch von Bord im Internet unter www.meereswettbewerb.de. 

Hinweis für Journalisten: Für die Begleitung der Forschungsexpeditionen mit den Nachwuchsforschern steht ein kleines Kontingent an Plätzen für Tagesausfahrten zur Verfügung. Bildmaterial steht in Kürze unter dem folgenden Link zur Verfügung: http://www.meereswettbewerb.de/download.htm
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